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 V

Vorwort 
 

Da die Ergebnisse der ersten Tagung der Projektgruppe „Europäische Wis-

senschaftsbeziehungen“ der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu 

Erfurt, die im Dezember 2008 stattgefunden hatte,
1
 sehr positiv aufge-

nommen worden waren, konnte bereits am 19. und 20. Juni 2009 in Erfurt 

eine weitere Tagung zu den europäischen Wissenschaftsbeziehungen durch-

geführt werden. 

Im Jahr 2009 feierte die Universität Leipzig ihr 600-jähriges Bestehen, 

was die Akademie veranlasste, sich bei dieser zweiten Tagung der Projekt-

gruppe „Europäische Wissenschaftsbeziehungen“ mit der Bedeutung und 

mit den Beziehungen von Universitäten und Akademien zu beschäftigen, 

wozu sich die Referenten und Interessenten wieder in der Erfurter Kleinen 

Synagoge zusammenfanden. 

Erfurt und Leipzig haben eine lange gemeinsame akademische Traditi-

on, denn bis zur 1816 erfolgten Schließung der 1392 als städtisch-

bürgerliche Gründung eröffneten Erfurter Universität gab es mannigfaltige 

Wechselbeziehungen zwischen beiden Universitätsstädten. Ebenso kann 

die 1754 in Erfurt gegründete „Churmayntzische Gesellschaft oder Aca-

demie nützlicher Wissenschaften“, die drittälteste Gelehrtengesellschaft 

ihrer Art auf deutschem Boden, z. B. darauf verweisen, dass in der 255 

Jahre währenden gemeinsamen Geschichte 67 Hochschullehrer der Leipzi-

ger Universität als Mitglieder der Akademie aufgenommen worden sind. 

Aus Anlass des Leipziger Universitätsjubiläums hat daher die Erfurter  

Akademie der Jubilarin eine Festgabe gewidmet, in welcher die engen  

akademischen Beziehungen zwischen beiden Städten gewürdigt werden.
2
 

Wenn sich auch Randbedingungen und Aufgaben gewandelt haben, be-

finden sich gerade in der modernen Wissenschaftsgesellschaft Universitä-

ten und Akademien in einer besonderen Position, nicht zuletzt im Hinblick 

auf die Wechselbeziehung von Forschungsförderung und Politikberatung.
3
 

In Zeiten des Bologna-Prozesses an den Universitäten ist die gesellschaft-

liche Bedeutung der Akademien als Zentren wissenschaftlicher Kompetenz  

 

                                                
1
 Die Beiträge der Tagung 2008 siehe bei Kästner, I. (Hg.): Wissenschaftskommunika-

tion in Europa im 18. und 19. Jahrhundert. Aachen 2009 (Europäische Wissenschafts-

beziehungen; 1). 
2
 Kiefer, J.; Köhler, W.; Manger, K. (Hgg.): Leipzig – Erfurt: Akademische Verbin-

dungen. Festgabe zur 600-Jahrfeier der Universität Leipzig. Erfurt 2009. 
3
 Siehe z. B. bei Reulecke, J.; Roelcke, V. (Hgg.): Wissenschaften im 20. Jahrhundert: 

Universitäten in der modernen Wissenschaftsgesellschaft. Stuttgart 2008. 
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mit ihren einzigartigen Möglichkeiten interdisziplinärer Arbeit noch ge-

stiegen.
4
 So lässt z. B. die Erforschung historischer Zusammenhänge ge-

genwärtige Probleme verstehen und hilft, sie zu lösen. 

Die Beiträge des vorliegenden Bandes folgen in ihrer Anordnung dem 

Programm der Tagung, das sich zwanglos in vier Komplexe gliedern ließ: 

„600 Jahre Universität Leipzig“; „Universitäten und Akademien im Russi-

schen Reich“, „Akademien und Universitäten in gegenseitigem Bezug“ 

und „Bedeutende akademische Persönlichkeiten im wissenschaftlichen und 

politischen Umfeld“. 

Aus den Vorträgen und angeregten Diskussionen ergaben sich zahlreiche 

neue Einsichten in die – wenn auch bei unterschiedlichen Entwicklungs-

wegen – außerordentliche Bedeutung der akademischen Institutionen für 

die Wissenschaftskontakte weit über Ländergrenzen hinaus. 

Allen, die zum Gelingen der Tagung beigetragen haben, sei auch an die-

ser Stelle gedankt. Frau Loretta Lewicki (Ludwigshafen) sind wir sehr ver-

bunden für finanzielle Unterstützung. Der Leiter der Kleinen Synagoge Er-

furt und seine Mitarbeiterinnen haben wieder für einen angenehmen Ta-

gungsverlauf gesorgt. Dr. Mathias Deutsch konnte mit einer interessanten 

Stadtführung den Tagungsteilnehmern „Erfurt, am Wasser gebaut“ enga-

giert nahebringen. 

Wir danken Dr. Regine Pfrepper erneut für ihre Hilfe bei der Erstellung 

der Druckfassung des Bandes. 

Den allgemeinen Wünschen folgend, findet die nächste Tagung Anfang 

Mai 2010 statt, dann zum Thema „Europäische Wissenschaftsbeziehungen 

(3): Botanische Gärten und botanische Forschungsreisen“. Wir hoffen auf 

anhaltendes Interesse und Gelingen dieser und weiterer Tagungen der Pro-

jektgruppe „Europäische Wissenschaftsbeziehungen“. 

Möge der vorliegende Band viele an Wissenschaftsgeschichte interes-

sierte Leser finden, sie anregen, sich mit der Arbeit der Erfurter Projekt-

gruppe vertraut zu machen und sich an ihren Jahrestagungen zu beteiligen. 

 

Ingrid Kästner 

Jürgen Kiefer 

Erfurt/Leipzig, im Februar 2010 

                                                
4
 Vgl. auch Manger, K.: Memorandum. Wozu und zu welchem Ende braucht Thürin-

gen seine Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt? Jena 2009. 
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